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ßenhandel entfielen 19%, auf Banken 

und Einlagengesellschaften 13,3%, auf 

Kommunikation 7,1%, auf die verar­

beitende Industrie 4,9% und auf inter­

mediäre Finanzinstitute 4,4%.

Von den 1.744 Mrd. HKS, die 1998 

als Bestand der ADI festgestellt 

wurden, beziehen sich 726 Mrd. 

HKS auf Investitionen mit Ursprung 

Hongkong, die durch Steuerpara­

diese zurück nach Hongkong ge­

leitet wurden. (Census and Statis- 

tics Department Hong Kong, in: 

http://www.info.gov.hk/censtatd/eng 

/pres.../exinv_1298.ht) -schü-

35 Anstieg der Einkommensun­

terschiede

Der Unterschied zwischen Arm und 

Reich ist in Hongkong gestiegen, wie 

ein vor kurzem veröffentlichter Bericht 

zeigt, der für den Hong Kong Council 

of Social Service erstellt wurde. Die 

Zahl der Familien in Armut hat zu­

genommen, der Lebensstandard vie­

ler alter Menschen ist niedrig und es 

gibt eine steigende Jugendarbeitslo­

sigkeit. Dieses Auseinanderfallen der 

Entwicklung kontrastiert mit dem all­

gemein wachsenden wirtschaftlichen 

Wohlstand in der Untersuchungsperi­

ode 1981 bis 1998.

Die Studie unterscheidet vier unter­

schiedliche Gruppen in der Gesell­

schaft: 1. die Gruppe der „well off“, 

deren soziale Position und Status sie 

nahezu immun gegen Veränderungen 

der Wirtschaft macht; 2. die Grup­

pe der „socially secure“, die gute Jobs 

besitzen und damit außer bei extre­

men Veränderungen abgesichert sind;

3. die Gruppe der „socially insecure“, 

die zwar eine Beschäftigung und ihr 

Auskommen haben, aber auch Proble­

me damit, sowie 4. die Gruppe der 

„underclass“, die weitgehend verarmt 

ist und sich kaum aus ihrer Armut 

selbst befreien kann.

Zwischen 1986 und 1998 nahm der 

Studie zufolge der Anteil der unters­

ten Einkommensgruppe von 10% auf 

16% zu. Hintergrund hierfür war die 

Verdoppelung der Anzahl der Arbeits­

losen in der untersten Einkommens­

gruppe auf 20% bis zum Jahre 1998, 

das Stagnieren der Reallöhne zwi­

schen 1991 und 1998 und die Tatsa­

che, dass in der untersten Einkom­

mensgruppe 70% für Nahrungsmittel,

Wohnung und Transport ausgegeben 

werden. (SCMP, 22.6.00)

Die Studie stellte auch fest, dass die 

Einkommen der am wenigsten verdie­

nenden 20% der Bevölkerung in den 

letzten vier Jahren um 27,7% zurück­

gegangen sind. Dagegen stiegen die 

Einkommen der am meisten verdie­

nenden Einkommensgruppe um 4,2%. 

Hierin wird die Zunahme der Einkom­

mensunterschiede vor allem deutlich. 

(SCMP, 20.7.00) -schü-

SVR Macau

36 Tränengas gegen Demon­

stranten

Zum ersten Mal seit der „Kulturre­

volution“ setzte die Polizei Tränen­

gas ein. Mit acht Tränengaseinsätzen 

und einem Wasserwerfer löste sie am 

2. Juli eine dreistündige Sitzblockade 

von etwa 100 Demonstranten auf einer 

belebten Kreuzung im Inneren Hafen 

auf. Sie hatten mit Steinen und Bam­

busstangen von Baugerüsten auf Poli­

zisten, Passanten und Journalisten ge­

worfen und versucht, die festgelegte 

Route zu verlassen. Acht Demonstran­

ten wurden festgenommen, verhört 

und dann wieder freigelassen; fünf von 

ihnen drohen Anklagen. Nach Macau- 

er Gesetz muss das Gericht Ankla­

ge erheben, nicht die Polizei. Die De­

monstration hatte mit 230 unbeschäf­

tigten Arbeitern begonnen, die gegen 

die Einfuhr billiger Arbeitskräfte - vor 

allem aus China und den Philippi­

nen - protestierten. Angesichts starker 

Polizeipräsenz verließen viele rechtzei­

tig das Gebiet. Den 100 Arbeitslosen, 

die das Sit-in veranstalteten, stan­

den ebenso viele Polizisten gegenüber. 

Nachdem die Demonstranten mehre­

re Ultimaten der Polizei zum Abbruch 

der Blockade ignoriert hatten, auto­

risierte der Kommandeur der öffent­

lichen Sicherheitspolizei, Jose Proen- 

ca Branco, den Einsatz von Tränen­

gas. „Die Polizei hätte nicht Tränen­

gas einsetzen sollen wie es die portu­

giesischen Kolonialisten taten, als sie 

1966 Demonstrationen ortsansässiger 

Chinesen unterdrückten“, beschwer­

te sich ein Demonstrant. Der Demo­

kratieaktivist Ng Kuok-cheong, Mit­

glied der Legislativversammlung, und 

der unabhängige Gewerkschaftsakti­

vist Antonio Lou kritisierten die De­

monstranten wegen des Steinewerfens. 

Regierungschef Edmund Ho verteidig­

te das Vorgehen der Polizei; sie hät­

te nur die „adäquaten und notwendi­

gen Massnahmen“ ergriffen. Die Poli­

zei hätte sich für den Tränengasein­

satz entschieden, um gewalttätige Zu­

sammenstöße zu verhindern. „Keiner 

möchte, dass so etwas wieder pas­

siert.“ Es war dies bereits die vier­

te Demonstration in zwei Monaten. 

(SCMP, 3., 4., 8.7.00) -ljk-

37 Wirtschaftsnachrichten

Macau erzielte in den ersten fünf Mo­

naten dieses Jahres einen Außenhan­

delsüberschuss von 410 Mio. MPtc 

(51,25 Mio. US$). Der Überschuss 

schnellte nach Angaben des Statistik­

amts der SVRM im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum um 299,4% in die 

Höhe. Exporte machten 7,15 Mrd. 

MPtc (893,75 Mio. US$) und Im­

porte 6,74 Mrd. MPtc (842,5 Mio. 

USS) aus. Hauptausfuhrgüter waren 

nach wie vor Textilien und Kleidung, 

die 82,1% aller Exportwaren ausmach­

ten. Die meisten Exporte gingen mit 

45,6% in die USA und mit 30,5% 

in die EU. Exporte in die VR Chi­

na und die SVR Hongkong erreich­

ten 18%. Importe stammten meist aus 

dem asiatisch-pazifischen Raum; die 

VR China und die SVR Hongkong 

waren mit 56,3% die Hauptlieferlän­

der. Waren aus den USA und der EU 

machten 13,4% aus. (XNA, 18.7.00)

Im ersten Halbjahr 2000 kamen 

4.365.670 Besucher, eine Zunahme um 

20,8% im Vergleich zum selben Zeit­

raum 1999. Besucher aus Hongkong 

machten 54% aus, 10,2% mehr als 

im Vergleichszeitraum 1999. Besucher 

aus der VR China und Südkorea nah­

men um 56,9% und 31,9% zu. Im Juni 

lag die Zahl mit 649.112 Besuchern um 

16% höher als im Juni 1999. (XNA, 

20.7.00) -ljk-

38 Ende des Glücksspielmono­

pols in Sicht

Die Glücksspielkonzession für das 

Kasino-Konsortium STDM (Socieda- 

de de Turismo e Diversoes de Ma­

cau, Macau Tourism and Amüsement
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